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Mr. 991 bis 993.

R. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik und Physik in der Schweiz.

XXV. Simon MJtuilier. Erster Artikel.

[Vorgetragen am 6. December 1851.]

Unter den schweizerischen Mathematikern neuerer
Zeil nimmt der Genfer Simon Lhuilier unstreitig eine der
ersten Stellen ein. Nicht nur hat er sich als elementarer
Schriftsteller in den Gebieten der Algebra und Geometrie
wohlverdienten Ruhm erworben, und als langjähriger
Lehrer in seiner Vaterstadt schöne Resultate erzielt, —
seine Arbeiten in der Polygonometrie, Polyedrometrie,
Isoperimetrie, Differential- und Integralrechnung, etc.

sichern ihm auch in der Geschichte der Wissenschaft eine
ehrende Stelle, indem sie derselben theils neue Discipliner!

zufügten, theils wichtige Theorien besser begründeten.
In den Besitz des grössten Theiles von Lhuiliers
handschriftlichem Nachlasse gekommen, halte ich es daher von
nicht unbedeutendem Interesse nach und nach Einzelnes
aus demselben, was entweder historischen Werth hat oder
noch jetzt zum Ausbaue der Wissenschaft dienen kann,
weiteren Kreisen vorzulegen. Zur Einleitung mag folgende
Notiz über Lhuilier und seine gedruckten Arbeiten dienen :

Simon-Antoine-Jean Lhuilier wurde am
24. April 1750 zu Genf geboren. Schon frühe zeigten sich
seine Anlagen für die mathematischen Wissenschaften, und
erlaubten ihm nicht auf die Ideen eines Anverwandten
einzugehen, der ihm einen Theil seines Vermögens unter
der Bedingung den geistlichen Stand zu ergreifen, ver-

(Bern. Mitth. Dec. 1851.)
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